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Vorwort 
 

 
Wiesbaden ist die Geburtsstadt der Positiven Psychothe-
rapie und deshalb freuen wir uns ganz besonders, dass 
die Internationale Akademie für Positive und Transkultu-
relle Psychotherapie - Peseschkian-Stiftung  (IAPP) in der 
hessischen Landeshauptstadt gegründet wurde. 
 
Durch jahrzehntelanges intensives Bemühen um transkul-
turelle Kooperationen ist es gelungen, 40 Zentren in 23 
Ländern aufzubauen, die engagierte Weiterbildung und 
Therapie im Sinne der kulturellen Integration sowie der 
Völker- und Rassenverständigung durchführen. 
 
Diese Arbeit stützt sich auf 25 Bücher über Positive Psy-
chotherapie in 23 Sprachen und zahllose Sekundärarbei-
ten weltweit. Alle Einkünfte aus Prof. Dr. med. Nossrat 
Peseschkians persönlichen Autorenrechten kommen di-
rekt der Stiftung und ihrer gemeinnützigen Arbeit zugute. 
 
Der internationalen Weiterbildung von Psychologen, Me-
dizinern und Pädagogen haben wir uns in besonderer 
Weise verschrieben, wobei die Erziehung und Therapie-
arbeit mit Kindern und Jugendlichen eine wichtige Rolle 
spielt. 
 
Die Stiftung erlebt besonders positive Resonanz in der 
Gesellschaft. Aus den Besprechungen, Veranstaltungen 
und Vorträgen in verschiedenen Organisationen in Medi-
zin, Wirtschaft, Verlagswesen und Politik entstehen neue 
Ideen, wie unsere Ziele durch Projekte dynamisch umge-
setzt und ausgebaut werden können. 
 
Prof. Dr. med. Nossrat Peseschkian 

 

Perspektiven und Hintergrund  
 

„Wenn du willst, was du noch nie gehabt hast, 
dann tu, was du noch nie getan hast.“ 
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Stiftung 
 

„Mag das Gute auch noch so fern von mir sein,  
wenn ich ernsthaft danach strebe, ist es da.“ 

(Konfuzius) 
 

Präambel 
(aus der Satzung) 

 „Positive Psychotherapie“ geht von einem Positiven Men-
schenbild aus: Jeder Mensch, jede Familie, jede Gesell-
schaft, jede Kultur und die gesamte Menschheit haben 
das Potential, sich in Richtung Gesundheit, Gerechtigkeit 
und friedliches Zusammenleben zu entwickeln. Der 
transkulturelle Ansatz ist eine praktische Anwendung der 
Positiven Psychotherapie und des Positiven Menschen-
bildes. 
 

Stiftungszweck 
Zweck dieser gemeinnützigen Stiftung ist die Unterhaltung 
einer Internationalen Akademie für Positive und Transkul-
turelle Psychotherapie sowie die Förderung wissenschaft-
licher Studien mit der Vergabe von Stipendien auf diesem 
Gebiet im In- und Ausland. Die Stiftung dient als Informa-
tions- und Kommunikationszentrum für die in den ver-
schiedenen Ländern existierenden Zentren, Institute und 
Organisationen für Positive und Transkulturelle Psycho-
therapie. Mit seiner Stiftung möchte Professor Nossrat  
Peseschkian einen Beitrag zur Friedensentwicklung und 
Konfliktforschung leisten. 
 
Die Peseschkian-Stiftung fühlt sich vorrangig dem Dienst 
am Menschen verpflichtet, insbesondere dem transkultu-
rellen Verständnis, wie es sich durch Erziehung, Selbsthil-
fe, Psychotherapie und transkulturelle Beratung realisiert. 
 
Die Stiftung verfolgt ihre Ziele nicht nur mit vielfältigen 
Veröffentlichungen und Projekten, sondern auch durch 
Weiterbildungen und Kurse sowie durch die Veranstaltung 
von Foren und Mitwirkung in Erziehung, Selbsthilfe und 
transkulturellen Aktionsprogrammen in Deutschland und 
im Ausland. 
 
Die Stiftung ist in das Hessische Stiftungsregister einge-
tragen. 
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Gründer der Stiftung 
 

 
 

Die Stiftung wurde im Jahre 2005 von Manije und 
Prof. Nossrat Peseschkian gegründet. 

 
Prof. Dr. med. Nossrat Peseschkian, Begründer der 

Positiven Psychotherapie 
 

wurde 1933 im Iran geboren und lebt seit 1954 in 
Deutschland. Er ist Facharzt für Neurologie, Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychotherapeutische Medizin. Von 
1969 bis 2000 führte er eine psychotherapeutische Ta-
gesklinik und Praxis in Wiesbaden. Er ist Leiter der Inter-
nationalen Akademie für Positive und Transkulturelle Psy-
chotherapie/Peseschkian-Stiftung. Nossrat Peseschkian 
ist Autor von 26 Büchern. Ein Teil der Bücher ist in 23 
Sprachen erschienen; unter anderem in den 5 meist ge-
sprochenen Sprachen Chinesisch, Englisch, Spanisch, 
Russisch und Deutsch. Regelmäßige Vortrags- und Se-
minartätigkeiten in 76 Ländern und Territorien der Welt 
(durch Prof. Peseschkian in 66 Ländern). 
 
Richard-Merten-Preis 1997  für seine Arbeit „Computergestützte Quali-
tätssicherung in der Positiven Psychotherapie“.  
Ernst-von-Bergmann-Plakette 1998 ;  
Präsidium der Bundesärztekammer  
Bundesverdienstkreuz am Bande 2006 ; vom Bundespräsidenten der 
Bundesrepublik Deutschland für seine Forschungen, wissenschaftlichen 
Arbeiten sowie interkulturellen und transkulturellen Tätigkeiten. 
Internationaler Avicenna-Preis 2006 ; von der Vereinigung der Irani-
schen Ärzte und Zahnärzte in der BRD. 
Preis Encyclopaedia Iranica in Genf 2006 ; Encyclopaedia Iranica ist 
ein Projekt des Center for Iranian Studies der Columbia University New 
York. 
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Stiftungsurkunde  
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Die Stiftungsziele 
 

„Die Hoffnung treibt den Menschen 
jeden Tag zu neuem Schaffen an.“ 

(Orientalische Weisheit) 
 
 

1. Beitrag zur Schaffung einer Kultur der Zusammenar-
beit und Verständigung      

2. Anregungen und Impulse für Politiker, religiöse Führer, 
Wissenschaftler, Ökonomen und Individuen im Sinne 
der Einheit in der Vielfalt. Austausch mit anderen sozi-
alen und therapeutischen Institutionen 

3. Wissenschaft und Forschung bei Konflikt- und Stress-
bewältigung als Beitrag zur Friedensentwicklung 

4. Internationaler, fachlicher und wissenschaftlicher Aus-
tausch in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen    

5. Praktische Anwendung, Aus-, Fort- und Weiterbildung 
in Form von Seminaren auf dem Gebiet der Positiven 
und Transkulturellen Psychotherapie und Positiven 
Familientherapie   

6. Gesundheitswesen im Sinne der Ganzheit    
7. Selbsthilfe im Sinne ressourcenorientierten Vorgehens    
8. Beratung von Individuen, Familien und Organisationen 

in Bildung, Erziehung, Wirtschaft und Gesellschaft  
9. Soziale und internationale Gerechtigkeit  
10. Psychotherapie und Psychosomatik (ressourcenorien-

tierte und konfliktzentrierte Kurzzeitpsychotherapie)               
11. Abbau von Vorurteilen, Gleichberechtigung von Mann 

und Frau, Armutsbekämpfung, Bevölkerungs-, Bil-
dungs- und Gesundheitspolitik und Altenhilfe 

12. Aufbau und Bewahrung eines internationalen Archivs 
der Positiven und Transkulturellen Psychotherapie         

13. Erhaltung und Erweiterung einer umfangreichen Biblio-
thek 

14. Vergabe des „Positive-Psychotherapie-Preises“ in 
verschiedenen Kategorien im In- und Ausland 
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Kuratorium und Arbeitskreise  
 

„Aus kleinen Träumen können 
irgendwann große Erfolge werden.“ 

(Bernhard Samwald) 
 
Die 14 Stiftungsziele werden durch qualifizierte ehrenamt-
liche Fachleute zusätzlich in 6 Arbeitskreisen abgedeckt.  

 
1. Arbeitskreis für Internationale und Interdisziplinäre Zusammenarbeit 

mit verschiedenen Institutionen (z. B. Wiesbadener Akademie für 
Psychotherapie WIAP)  

2. Arbeitskreis für Methodik und Professionalisierung (z. B. Förderung 
der Bücher, Veranstaltungen, Kongresse, Workshops)  

3. Arbeitskreis für karitative und regionale Entwicklung (z. B. Vorträge in 
Wiesbaden und außerhalb, Wiesbadener Dialog, Reisen, finanzielle 
Folgen der Stiftung, Anregungen zu Spenden) 

4. Arbeitskreis für Ethik und geistige Entwicklung  
5. Arbeitskreis für Positive Psychotherapie und neue Medien (z. B. 

PowerPoint, Internet)  
6. Arbeitskreis für Internationales Archiv und Bibliothek  
 

 
 
Vorstandsmitglieder der Stiftung 
Prof. Dr. med. Nossrat Peseschkian 
Manije Peseschkian 
Dr. med. Nawid Peseschkian 
 
Mitglieder des Kuratoriums 
Dr. med. Thomas Becker 
Dipl.-Psych. Hans Deidenbach 
Dr. med. Ilsabe von Einem 
Dr. med. Gabriele Emmerich 
Dipl.-Psych. und M. Phil. Christian Henrichs 
Dipl.-Päd. und Dipl.-Soz.-Päd. Gunther Hübner 
Dipl.-Päd. Tillmann Josse 
Dipl.-Päd. und Dipl.-Psych. Gustav Marlock 
Dr. med. Margot Matthis 
Dr. med. habil. Hamid Peseschkian 
Dipl.-Päd. und Dipl.-Psych. Sheyda Rafat 
Dr. Dieter Tober 
Prof. Dr. med. Helmut Woelk 
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Projekte 
�

„Die Erde ist nur ein Land, 
und die Menschen sind seine Bürger.“ 

(aus den Bahá’í-Schriften) 
�
Die Peseschkian-Stiftung bietet weltweites Engage-
ment und Projekte. 
 
Wir sind eine international tätige Akademie mit zahlrei-
chen Dozenten im In- und Ausland, die seit 1968 auf dem 
Gebiet der Positiven Psychotherapie forscht und lehrt. 
Eines ihrer Hauptziele ist, einen aktiven Beitrag zur Frie-
densentwicklung und Konfliktforschung zu leisten. 
 
Die Angebote werden sich über einen Zeitraum von zwei 
bis fünf Jahren erstrecken. Mit den Projekten wird der 
Aufbau von psychotherapeutischen Zentren, die Weiter-
bildung von Ärzten, Psychologen und Pädagogen durch 
„Psychosomatische Grundversorgung“ sowie die psycho-
therapeutische Betreuung und Beratung von Schülern 
unterstützt. 
 

Projekte 2007 
·  Forum Wiesbaden 
·  Schulprojekt 
·  Weiterbildung „Transkulturelle Kompetenz“ 
·  Weiterbildung „Psychosomatische Grundversorgung“ 
·  Vorträge 
·  Positive-Psychotherapie-Preis 
 

Internationale Projekte 2007 in: 
Äthiopien, Baltikum, Bolivien, Brasilien, Bulgarien, China, 
Indien, Österreich, Rumänien, Russland, Schweiz, Tsche-
chien, Türkei, Ukraine 
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Schulprojekt 
 

„ Wenn einer zeigen soll, was er kann, 
so muss man ihm auch die Gelegenheit 

geben, sich zu beweisen.“ 
 
Aufgaben:   
Psychotherapeutische Betreuung und Beratung der Schü-
ler  
 
Projektpartner:   
ein Gymnasium in Wiesbaden - eine Schule in Darmstadt 
 
Das Projekt besteht seit Februar 2007   
 
Arbeit des Schulprojekts : 
·  Projektleiterin führt an einem Wiesbadener Gymnasi-

um alle 14 Tage eine 3-stündige Beratungssequenz 
mit einzelnen Schülern (einzeln oder gemeinsam mit 
den Eltern) durch. Gegenstand der kurzen Beratun-
gen sind meist innerfamiliäre und emotionale Konflikte 
der Jugendlichen. 

·  Im neuen Schuljahr soll es eine zusätzliche Infover-
anstaltung für den Förderverein und Elternbeirat ge-
ben. Das Projekt trifft auf sehr positive Resonanz. 

·  Andere ähnliche Projekte und ein Beraterteam von 
Fachleuten sind an weiteren Schulen vorgesehen.  

 
Ähnliche Projekte laufen in Südchina und sind für Äthio-
pien geplant. 
 

 
 



10 

Aus-, Fort- und Weiterbildung 
im In- und Ausland 

 
 „Gibst du jemandem einen Fisch,  

so nährst du ihn nur einmal. 
Lehrst du ihn aber das Fischen,  

so nährt er sich für immer.“ 
 
 
·  Indem die Positive Psychotherapie sich mit elementa-

ren menschlichen Fähigkeiten beschäftigt, ist sie in 
der Lage, Menschen aller Sprachen und sozialer 
Schichten anzusprechen und transkulturelle Probleme 
wirksam zu bearbeiten. Dieser Ansatz setzt eine Ant-
wort auf die beiden Grundfragen voraus: 

 
Was haben alle Menschen gemeinsam? 
Wodurch unterscheiden sie sich? 

 
·  Wir sehen den größten Hilfsbedarf bei der Ausbildung 

der Ärzte, Diplom-Psychologen und Pädagogen 
·  Weiterbildung „Positive und Transkulturelle Kompe-

tenz“ 
·  Weiterbildung „Psychosomatische Grundversorgung“ 
·  Weiterbildung für Schulleiter, Pädagogen, Lehrer und 

Eltern 
·  Fortbildung für Politiker, Führungskräfte, Juristen und 

religiöse Institutionen 
·  Seminare - Vorträge - Workshops 
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Wiesbadener Forum 
 

„Nichts wird so oft unwiderruflich versäumt 
wie die Gelegenheit, die sich täglich bietet.“ 

(Marie von Ebner-Eschenbach) 
 

Die Peseschkian-Stiftung will einen Beitrag zur Friedens-
entwicklung und zur Konfliktforschung leisten sowie posi-
tive Anregungen für zwischenmenschliche Beziehungen 
geben. 
 

Aufgaben 
Mit der Veranstaltungsreihe „Wiesbadener Forum“ möchte 
der Begründer der Positiven Psychotherapie alle diejeni-
gen Menschen ansprechen, die vor den Problemen der 
zwischenmenschlichen Beziehungen nicht die Augen 
verschließen und bereit sind, Anregungen und Orientie-
rungshilfen zu nutzen. Es finden ca. 4 Veranstaltungen im 
Jahr statt.  
 
Die Themen der Jahre 2007 und 2008: 
 
 

�  Goethe und Hafiz - Der west-östliche Diwan 
 

�  Das Auge - Sehen im Wandel der Kulturen und psy-
chosomatische Aspekte 

 

�  Die Bedeutung der Werte im Zeitalter der Globalisie-
rung 

 

�  Mikrotraumen - Das Drama der kleinen Verletzungen 
 

�  Positive Kommunikation in transkulturellen Partner-
schaften 

 

�  Bewältigung von Burnout im Rahmen der Positiven 
Psychotherapie 

 

�  Wenn Du eine hilfreiche Hand brauchst, so suche sie 
am Ende deines eigenen Armes 
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Mental Health Projekt 
in Äthiopien 

 
„Wer die Ausbildung beendet hat, 

bildet selbst aus.“ 
 
Einsatz der Positiven Psychotherapie in Erziehungs-  

und Gesundheitsprojekten 
 
Aufgaben:  
·  Psychotherapeutische Weiterbildung für Ärzte und 

Psychologen 
·  Ausbildung der Pädagogen 
·  Schulprojekte und Publikationen 
 
Projektpartner:   
Prof. Dr. Mesfin, Universität Addis Abeba.  
Dr. Markos, Psychiatrische Klinik, Jima 
 
Das Projekt besteht seit 2006 
 
Team der Projektbetreuer aus Deutschland: 
·  3 Mitglieder des Teams waren in Äthiopien und haben 

sich vor Ort mit verschiedenen Ärzten und Therapeu-
ten getroffen. Sie haben Gespräche mit einem füh-
renden Neurologen sowie einem führenden Psychia-
ter des Landes geführt. 

·  Bei diesem Besuch Einführungsseminar zur Positiven 
Psychotherapie, Vorträge für Oberärzte und Kontakt 
der Stiftung mit dem Projektleiter. Weiterhin war ein 
innerhalb des Projekts tätiger Psychiater aus Äthio-
pien für ein Training in Wiesbaden. 

·  Weitere Projekte zum Einsatz der Positiven Psycho-
therapie in Äthiopien sind geplant: so z.B. Publikation 
preiswerter Bücher über Positive Psychotherapie in 
englischer Sprache, der Einsatz der Positiven Psy-
chotherapie in Schulen sowie der mögliche Aufbau 
eines lokalen Therapiezentrums.  
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Positive-Psychotherapie- 
Preis 

„Güte in den Worten erzeugt Vertrauen, 
Güte beim Denken erzeugt Tiefe, 

Güte beim Handeln erzeugt Liebe.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ehrenpreis  (durch Ernennung):  
Geehrt werden anerkannte Persönlichkeiten, die internati-
onal einen wichtigen Beitrag zur Verbreitung und Förde-
rung der Positiven Psychotherapie geleistet haben. 
 

Wissenschaftspreis  (durch Nomination):  
Gewürdigt werden Verdienste in der Unterstützung der 
Positiven und Transkulturellen Psychotherapie, wie der 
Aufbau nationaler und regionaler Zentren, zukunftswei-
sende Bemühungen in der Verbreitung und Entwicklung 
der Psychotherapie und die Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses auf dem Gesamtgebiet der Psycho-
therapie weltweit. 
 

Kategorie I: Fort- und Weiterbildung, Erziehung,  
 Pädagogik und wissenschaftliche  

 Verdienste in diesen Bereichen 
Kategorie II:  Publikationen 
Kategorie III:  Innovative Forschungsarbeit 
 

Die Nominierung erfolgt durch eine internationale Jury. 
Bei der Auswertung der Arbeiten werden neben Mitglie-
dern des Stiftungsvorstands auch Partner verschiedener 
Institutionen der Positiven Psychotherapie im In- und Aus-
land einbezogen. 
 

Preisausschreiben  mit Dotierung für Schulen  in 
Deutschland (in Planung) 

Der Preis wird im Sektor Forschung 
in drei Kategorien - dotiert mit ins-
gesamt € 6.000,- - sowie als Ehren-
auszeichnung vergeben. Er wurde 
erstmals im Juli 2000 anlässlich des 
2. Weltkongresses für Positive Psy-
chotherapie in Wiesbaden verliehen. 
Darüber hinaus ist ein Preisaus-
schreiben an Schulen in Deutsch-
land geplant. 
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Publikationen 
 

„Du kannst kein Buch öffnen, ohne etwas daraus zu lernen.“ 
(Lebensweisheit) 

 

S. Fischer Verlag: 
�  Positive Psychotherapie - Theorie und Praxis einer neuen Methode 
�  Psychotherapie des Alltagslebens - Training zur Partnerschafts-

beziehung und Selbsthilfe 
�  Der Kaufmann und der Papagei - Orientalische Geschichten in 

der Positiven Psychotherapie 
�  Positive Familientherapie 
�  Auf der Suche nach Sinn - Psychotherapie der kleinen Schritte 
�  33 und eine Form der Partnerschaft 
�  Psychosomatik und Positive Psychotherapie 
�  Angst und Depression 
�  Das Geheimnis des Samenkorns 
�  Der Nackte Kaiser 
�  Morgenland - Abendland 
�  Mikrotraumen: Das Drama der kleinen Verletzungen 
�  Die Treppe zum Glück - 50 Antworten auf die großen Fragen des 

Lebens 
Springer Verlag: 
�  Wiesbadener Inventar zur Positiven Psychotherapie und Familien-

therapie WIPPF 
�  Psychosomatik und Positive Psychotherapie 
�  Das Geheimnis des Samenkorns 
Hippokrates Verlag: 
�  Positive Ordnungstherapie 
Trias Verlag: 
�  Mit Diabetes komme ich klar 
�  Erschöpfung und Überlastung positiv bewältigen   
�  Was haben Sie auf dem Herzen? 
Patloch - Weltbildverlag: 
�  Der nackte Kaiser - Wie man die Seele der Kinder versteht und 

heilt 
�  Steter Tropfen höhlt den Stein 
�  Vom Glück des Suchens und des Findens  
Verlag Hans Huber: 
�  Salutogenese und Positive Psychotherapie  
Herder Verlag: 
�  Wenn du willst, was du noch nie gehabt hast, dann tu, was du 

noch nie getan hast 
�  Klug ist jeder.  Der eine vorher, der andere nachher 
�  Es ist leicht, das Leben schwer zu nehmen. Aber schwer, es leicht 

zu nehmen 
Kreuz Verlag:  
�  Familientherapie 
Patmos Verlag: 
�  Das Alter ist das einzige Mittel für ein langes Leben - eine positive 

Sicht auf die 2. Lebenshälfte 
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Plenum  
Positive Psychotherapie 
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Projekte mit Wirkung  
2007–2009 

 
Projektpartner der Peseschkian Stiftung haben mit be-
sonderem Engagement die Ziele der Stiftung seit 2oo7 
weiter verfolgt. Dazu zählen Projekte in verschiedenen 
Ländern im Bereich Erziehung – Selbsthilfe – Weiterbil-
dung, Transkulturelle Verständigung. 

 

Erziehung – Schulprojekt 
 

Unsere Schulprojekte haben inzwischen in verschiedenen 
Zentren der Positiven Psychotherapie Nachahmer gefun-
den und darüber sind wir durchaus stolz. 

Gegenwärtige Projekte: 
China 
·  Weiterbildung für Kindergartenleiter und Erzieher  
·  Elterntraining 
·  Teacher Training Project 
·  Studenten-Beratung in Dalian 
Äthiopien 
·  Lehrer und Pädagogen nehmen im Rahmen des 

Mental-Health Project der Positiven Psychotherapie 
teil 

 

Transkulturelle Projekte 

Äthiopien, Albanien, Australien, Baltikum, Bolivien , 
Brasilien, Bulgarien, China, England, Frankreich, I n-
dien, Italien, Iran, Kosovo, Mazedonien, Niederland e, 
Österreich, Rumänien, Russland, Schweiz, Spanien, 
Südafrika, Tschechien, Türkei, Ukraine, Zypern 
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Global Denken –  
Lokal Handeln 

Selbsthilfe 
·  Vorträge  und Seminare bundesweit 
·  Wiesbadener Forum  
Seit Entstehung des Projekts konnten wir die Wiesbade-
ner Bevölkerung und auch Gäste aus der Region begrü-
ßen. Die Veranstaltungsreihe ist Selbsthilfe und Lernen in 
guter Atmosphäre, was auch Senioren begeistert. Alle 
Dozenten arbeiten ehrenamtlich.  

·  Bücher  der Positiven Psychotherapie 
 

Aus-, Fort-, und Weiterbildung 

  

Bandbreite an Projekten und Maßnahmen. Wir freuen uns 
über erzielte Erfolge und Möglichkeiten.  
Inzwischen wurden auch weitere Schwerpunkte innerhalb 
der Projekte aufgebaut. 
·  Erweiterung der Internationalen Trainer-Teams der 

Positiven Psychotherapie  
·  Weiterbildung Projekt in Deutscher Sprache agiert 

bundesweit (z.B. München, Berlin, Aachen, Saarbrü-
cken, Bad Nauheim und Wiesbaden), Österreich und 
Schweiz 
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Ihre Mitwirkung  
und Hilfe 

 
·  Zustiftung zum Grundstockvermögen der Stiftung 
·  Spende für gemeinnützige Zwecke 
·  Nachlass: nach dem Ableben noch Gutes tun. Die 

weltweiten Projekte der Stiftung in Ihrem Testament 
bedenken. 

·  Anlass-Spende: Geburtstag, Hochzeit, Beförderung, 
Jubiläen und Trauerfall 

·  Förderung von wissenschaftlichen Projekten, Über-
setzungen (Büchern der Positiven Psychotherapie), 
Auslandsaufenthalte von Trainern 

·  Stipendien - Möglichkeiten für Personen mit geringem 
Einkommen in Entwicklungs- und Schwellenländern 
zur Teilnahme an Kursen der Positiven Psychothera-
pie: Basic-, Master- und Beraterkurs. 

 

 
 
Persönliche Spendenberatung 
Peseschkian-Stiftung - 0611- 3411674 
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Zuwendung  
 
an die Prof. Dr. Peseschkian-Stiftung 
Internationale Akademie für Positive und Transkultu -
relle Psychotherapie, Wiesbaden 
 
Ich/Wir erkläre/n hiermit, die Peseschkian-Stiftung mit 
einem Beitrag in Höhe von  
 
EUR _____________  
 

In Worten______________________________ 

 
zu unterstützen. Den Beitrag haben wir dem Stiftungskonto  

 
Allianz Bank München 
KTO: 05 425 311 701 

BLZ 700 350 00  
IBAN DE65 7003 5000 5425 3117 01 

SWIFT-BIC: OLBODEH2700 
angewiesen.  

Für unsere steuerlichen Belange bitten wir um die Zustellung 
einer Zuwendungsbestätigung an die nachstehende Anschrift:  

 
Name(n)  ________________________________ 

Firma   __________________________________ 

Anschrift :________________________________ 

 __________________________________ 

Telefon :_____________________________ 

E-Mail  __________________________________ 

Die Zuwendung ist bestimmt als (bitte ankreuzen): 
o Zustiftung zum Grundstockvermögen  
o Spende für gemeinnützige Zwecke  
o zweckgebunden Spende 

 
Ort, Datum, Unterschrift ---------------------------------- 
 
 

Die Peseschkian-Stiftung ist vom Finanzamt Wiesbaden als gemeinnüt-
zig anerkannt. Zuwendungen sind steuerlich abzugsfähig. 
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Das Leben wird nach Jahren gezählt 
und nach Taten gemessen  

Positive Psychotherapie 
 

 

 
 
 

Internationale Akademie für  
Positive und Transkulturelle Psychotherapie  

Prof. Peseschkian Stiftung 
 

Langgasse 38-40 
D-65183 Wiesbaden 

 
Tel.+49 (0)611- 34 11 67 4 oder 34 11 67 5 

Fax +49 (0)611- 34 11 676 
 
 

Email: nossrat@peseschkian.com oder 
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BLZ 700 350 00 
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